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tr 2 S Cdlur p ſchnitt voll werden muß Wen es getroffen hat der hat Die Jnfluenza wird ſchwinden aber die Spuren dieſer tückiſchenDie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten W Thränen und ach Wie viel Thräne ten e fließen in Epidemie haben ſich tief eingegraben und Jeder ſoll für ſich und

Ltir dieſer Zeit des großen Sterbens in Europa durch welches das die Seinigen Acht haben die öffentlichen Gewalten aber ſind dazua Gleichgewicht des Todes hergeſtellt wurde berufen auf Alle Bedacht zu nehmen damit das Gleichgewichtn Glei ewi t des Todes e Dieſe Zeilen ſollen in erſter Linie dazu dienen darauf hinzu des Lebens nicht leideas g n apfiehlt weiſen daß die größte Aufmerkſamkeit allen Denjenigen zuzuwendenrmin Halle 14 Januar iſt welche irgendwie an ihrer Lunge nicht ganz in Ordnung ſind Politiſche Ueberſidht
An anderer Stelle unſerer vorigen Nummer iſt mitgetheilt und ſich von der überſtandenen Jnfluenza nur langſam erholen S ReiT worden daß die heimtückiſche Jnfluenza in unſerer Stadt und und da heißt es bei Zeiten zuſehen um die möglichen üblen Folgen Deutſches eich h

W deren Umgebung immer mehr an Ausdehnung gewinnt während hintanzuhalten und jeder tüchtige Arzt wird Beſcheid wiſſen was Verlin 13 Januar Am heutigen Vormittage arbeitete
r aus zahlreichen auswärtigen Orten uns vorliegende Berichte in dieſer Beziehung zu thun ſei Jawohl wir müſſen darauf auf der Kaiſer zunächſt allein und unternahm darauf eine Spazier
rin einen erfreulichen Rückzug dieſes Schreckgeſpenſtes konſtatiren zu merkſam machen daß nach den bisherigen Erwartungen keines fahrt nach dem Thiergarten und eine Promenade in den dortigen
n dürfen glauben wegs Alles vorüber iſt wenn einmal die Jnfluenza Epidemie er Anlagen Nach der Rückkehr zur Stadt begab ſich der Monarch
reine Es iſt wohl an der Zeit einige Betrachtungen über die ſchweren loſchen ſein wird Noch Monate lang können bei jenen Perſonen nach der Wohnung des Grafen Herbert Bismarck und hatte
I Prüfungen anzuſtellen welche eine an ſich ungefährliche und nur die ſich nicht einer vollkommen geſunden Konſtitution erfreuen die mit demſelben eine längere Konferenz Nach der Ankunft im

durch ihre weite Ausdehnung als Kalamität wirkende Krankheit Folgen der Jnfluenza Erkrankung fortdauern und bei ſolchen Per königlichen Schloſſe arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef
er und über unſere über die Bevölkerung aller europäiſchen Länder ge ſonen iſt daher alle und jede Vorſicht am Platze Von wem auch des C ivil Kabinets v Lucanus und empfing darauf im Bei

bracht hat Es läßt ſich nicht verhehlen daß dieſe Krankheit ſo die Krankheit gewichen iſt dem droht dennoch immer eine Zeit ſein des Grafen Bismarck den bisherigen Geſandten Württem
wenig gefährlich ſie anſcheinend iſt dennoch diejenigen deren lang die Erkrankung der Athmungsorgane und diejenigen welche bergs am hieſigen Hofe Grafen v Zeppelin behufs Ueber

rzogen Kräfte durch vorangegangene Krankheiten oder durch das Alter ge zu ſolchen Erkrankungen neigen müſſen alles Mögliche auf reichung ſeines Abberufungsſchreibens in feierlicher Abſchieds
e 26 ſchwächt ſind ſchwer bedroht Jn der That hat wie überall ſo bieten um ſie zu vermeiden Und was durch öffentliche Vor Audienz Später hatten alsdann auch noch der Oberpräſident

auch in unſerer Stadt und deren Umgebung die Sterblichkeit zuge kehrungen geſchehen kann um nach einer ſolchen Epidemie den der Rheinprovinz v Berlepſch und hierauf auch noch der Herzog
nommen wenn auch zum Glück nicht in dem Grade wie in ver allgemeinen Geſundheitszuſtand zu heben das ſoll auch zur rechten von Ratibor die Ehre des Empfanges Die aus Anlaß des

ße 21 ſchiedenen Großſtädten Jn Paris beiſpielsweiſe hat ſie ſich ver Zeit geſchehen Jn dieſer Beziehung möchten wir zum Schluſſe Ablebens der Kaiſerin Auguſta von nah und fern überaus zahl
doppelt und an manchen Tagen ſogar verdreifacht ſodaß die Ein dieſer Zeilen ein Wort über die Schulfrage ſagen reich hier eingegangenen Blumenſpenden meiſt von ſeltener
richtungen für die Leichenbeſtattung gar nicht ausreichten und be Bekanntlich ſind auch die hieſigen Schulen zunächſt bis zum Pracht und überaus kunſtvoller Zuſammenſtellung werden inſoweit
ſondere Maßregeln ergriffen werden mußten um die Begräbniſſe 13 Januar und ſodann auf noch weitere acht Tage wegen der deren Ausſtellung im Manſoleum zu Charkottenburg wegen der

D Zu zu vollziehen Grippe geſchloſſen geblieben Und das mit vollem Recht Es iſt beſchränkten Ränmlichkeit nicht ansführbar geweſen mit Ge
Eine ſo plötzliche und außerordentliche Zunahme der Sterblich ja gewiß überaus wichtig daß die Jugend nicht blos etwas lerne j nehmigung des Kaiſers von morgen ab in den renovirten Räumen

Stand keit gehört zu den ſchwerſten Prüfungen welche eine Bevölkerung ſondern daß ſie auch ſo viel als möglich lerne Aber faſt noch des Orangeriehauſes des königlichen Schloſſes zu Charlottenburg
ehter treffen können Es iſt als ob ein Sturmwind in den Baum der wichtiger erſcheint es daß die Kinder nicht bloß lernen ſondern auf einige Tage zur öffentlichen Beſichtigung für das Publikum
S Menſchheit hineingewirbelt wäre von dem die halbwelken Blätter auch möglichſt geſund ſind denn ſonſt nützt das Lernen nicht ausgelegt ſein h
W welche vielleicht noch lange Zeit gehalten hätten grauſam hinweg viel Nun iſt der Unterricht ſeit mehreren Wochen unterbrochen Es gilt als zweifellos daß die Frage der Beſchaffung
z geweht werden Es iſt nun allerdings richtig daß namentlich in der vorgeſchriebene Lehrſtoff konnte daher nicht aufgearbeitet wer eines neuen Dienſtgebäudes für das preußiſche Abge

tieder den letzten zwei Jahren eine gauz ungewöhnliche Abnahme der
Sterblichkeit eingetreten war Die Natur hat nun mit einem
Schlage das nachgeholt was ſie eine Zeit lang gewiſſermaßen
verſäumt hatte um auf den regelmäßigen Durchſchnitt der
Todesfälle zu kommen Die Natur hatte ſozuſagen eine größere
Anzahl von Menſchen als gewöhnlich pardonirt und nun iſt ſie
um ſo härter vorgegangen um zur Regel zurückzukehren

Das iſt nun freilich für Diejenigen die es betroffen hat ein
gar leidiger und geringer Troſt zu wiſſen daß dieſes und jenes
theure Familienmitglied hat ſterben müſſen weil es nun einmal
ſo iſt daß jährlich bei uns etwa 28 in anderen Städten mehr
oder weniger als 28 Menſchen vom Tauſend ihr Leben beenden
und daß wenn einmal durch beſondere Umſtände dieſer Durchſchnitt
nicht erreicht wird ſpäter wieder durch beſondere Umſtände dieſer
Durchſchnitt überſchritten wird um ſo das Gleichgewicht des
Todes herzuſtellen Das iſt allerdings ſo es beſteht wirklich
ein Gleichgewicht des Todes das nur langſam ſinkt mit der Zahl
der Sterblichkeit durch die Fortſchritte der Kultur durch die Ver
beſſerung der hygieniſchen Einrichtungen und Vorkehrungen durch
die Abnahme des Elends und durch die Erweiterung des Wiſſens
und Könnens Für Denjenigen aber welcher in die ſchwarze

Wagſchale fallen muß damit jenes Gleichgewicht hergeſtellt werde
iſt es ſehr gleichgiltig daß er damit ein Naturgeſetz erfüllen hilft
Die Ziffer iſt unerbittlich hart iſt das Naturgeſetz mit grauſamer
Kälte ſtarren uns die Zahlen an welche ſagen daß der Durch

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

raße 7

i und

Herren
5 Tr

etretener

zutreten

ße 13

und
ung ab
tz 2

rn

nter 12 Nachdruck verboten

Dieſes geduldige Warten war aber für den jungen Mann
das Schrecklichſte von Allem Was verſtand Harry Aberdeen
vielleicht unter ſchleunig ein Wort welches für jeden
Menſchen ſeine eigene Bedeutung hat Lord Aberdeen ſuchte
ſich vermuthlich zunächſt in einem eleganten Hotel gehörig
zu reſtauriren es kam nach einer ſo langen Reiſe ja
gar uicht auf ein bis zwei Tage an und dann Mitt
lerweile aber ſaß George doch nun in ſeinen engen vier
Pfählen und ärgerte und langweilte ſich zu Tode es war
eilte ganz verzweifelte Lage

Aber George Clayton hielt es unter allen Umſtänden
r gut ſich ohne Murren in etwas Unabänderliches zu

kügen und möglichſt ſeinen Gleichmuth zu bewahren Nach
dem er die Ueberzeugung gewonnen daß überhaupt vor zwei
Uhr ſchwerlich der letzte Paſſagier am Lande ſein würde
kehrte er gemächlichen Schrittes in ſeine Behanſung zurück
deſeelt von dem edlen Vorſatze ſeine überflüſſige Zeit mit

füllen Rauchen und einigen Gläſern Sherry auszu
en

Jedenfalls befand der junge Doktor ſich in ausgezeich
neter Stimmung Möchte es noch werden wie es wollte
er ſah das Ende vor Augen ein recht angenehmes Ende
und er war entſchloſſen ſich jetzt um ein oder zwei Tage
rüher oder ſpäter gar nicht mehr zu bekümmern Schlimm
en Falls wenn Lord Aberdeen gar zu lange zögerte es

konnte nicht ſo ſchwer ſein ſeine Adreſſe ausfindig zu machen

a der reiche Lord der hundertſte Theil von ſeinem Ver
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16 I ogen hätte George Clayton zum Glücklichſten aller Sterb
ſfeſarben ſchen gemacht ſelbſtverſtändlich im Hotel du Nord Ab

den es iſt ein Deficit von Schultagen eingetreten und nun wird
verlangt daß das Gleichgewicht im Lernen hergeſtellt werde
Beruht aber auch dieſes Gleichgewicht von dem wir oben ſprachen
etwa auf einem unerbittlichen Naturgeſetz das zu ändern nicht
in der Macht des Menſchen liegt Das wird doch Niemand
behaupten können

Die Knaben und die Mädchen welche die Jnfluenza über
ſtanden haben ſind ohnehin nicht recht beiſammen die ſchwächeren
Kinder müſſen nach dem was wir oben auseinandergeſetzt haben
beſonders in Acht genommen werden es ſollte alſo nicht lediglich
aus pädagogiſchem Jntereſſe dafür geſorgt werden daß das

Gleichgewicht im Lernen gar ſo raſch mit Siebenmeilenſtiefeln
eingeholt werde

Daran würde weder die Grammatik noch die Arithmetik noch
die Geſchichte zu Grunde gehen und die alten Herren Cornelinus
Nepos und Cicero werden ſich nicht in ihren Gräbern umdrehen
wenn auch von ihren Werken vorläufig ein Kapitel weniger geleſen
und präparirt wird Das möchten wir den Schulbehörden recht
ſehr ans Herz gelegt haben Welchen Werth die Geſundheit hat
das lernt man ganz beſonders in ſolchen Epidemie Zeiten kennen
Aber es muß ja nicht gerade eine Volkskrankheit und ein großes
Sterben kommen um in rationeller Weiſe für Schonung und
Stärkung des edelſten menſchlichen Gutes der Geſundheit zu
ſorgen vor Allem auch bei dem heranwachſenden Geſchlecht bei
unſerer Jugend

Miſtreß Lesby war entzückt von der guten Laune ihres
ſtillen Doktors aber auch von der Ausſicht ihre Miethe für
die nächſten Monate einſtreichen zu können ohne daß ſie
dabei das Geringſte zu thun brauchte Sie hatte dann auch
endlich nach auderthalb Jahren Gelegenheit ein gründliches
Reinigungsfeſt in George Clayton s Wohnuzimmer und Al
koven zu veranſtalten und ſie dachte keinen Augenblick daran
ſich dieſe günſtige Gelegenheit dazu entſchlüpfen zu laſſen
obwohl ſie dem jungen Herrn das feſte Verſprechen gegeben
Alles unberührt zu laſſen

Miſtreß Lesby hatte immer den Wunſch gehegt hier in
dieſen Räumen einmal nach Belieben ſchalten und walten
zu können Die Thürvorhänge waren mit der Zeit beinahe
braun geworden von allem Tabaksqualm und ſie war auch
ſtark der Meinnng daß dies jedem Beſucher offen in s Auge
fallen mußten trotzdem der Doktor behauptete dieſe Farbe
habe ein bei weitem moderneres Ausſehen als das kraſſe
Kanariengelb

Wie geſagt Miſtreß Lesby war eutzückt Laſſen wir es
ruhig dahin geſtellt ſein ob in Folge der Ankunft des

Falken oder ob ſie wirklich erfreut war daß der arme
Doktor welcher ſo ſehr zurückgezogen lebte beinahe wie ein
Dachs in ſeinem Baue ſich nun in einigen Tagen einmal
die langerſehnte Krholung gönnen konnte Sie brachte Ge
orge ein großes Glas Sherry und da Miſtreß Lesby unter
Umſtänden ſehr unterhaltend und liebenswürdig ſein konnte
ſo hielt dieſer es ſehr angemeſſen ſie noch einige Zeit bei
ſich zu behalten und ſie über Dieſes und Jenes zu befragen
blos der Abwechſelung wegen Lange hatte Miſtreß Lesby
aber keine Zeit Es war zu früh am Tage Nachmittags
ſtand ſie meiſtentheils immer zur Dispoſition und an ſolchen
Tagen war ſie George ſchon manch liebes Mal mehr als
läſtig geworden Morgens aber ſie erzählte gerade von
dem Schuhmacher Andrew im Hinterhofe deſſen Frau

ze 9 verl

ben
teigequartier genommen Zwillinge bekommen hatte und deſſen Familie im Laufe von

ordnetenhaus im Laufe der nächſten Landtagstagnung zum Ab
ſchluß gebracht werden wird und zwar höchſt wahrſcheinlich dahin
daß man ſich endlich dazu verſteht den vorhandenen Grund und
Boden des Herrenhauſes und des dazu gehörenden weit aus
gedehnten jetzt völlig unbenutzten parkartigen Gartens zur Her
ſtellung eines würdigen Landtagsgebäudes in welchem beide
Häuſer würdige und auskömmliche Unterkunft finden heranzuziehen

Die Reichstagsban Kom miſſion hielt hente wieder eine
Sitzung Jn der Hauptſache iſt der Beſchluß beſtätigt worden
den Kuppelbau nach dem Wallot ſchen Plane auszuführen und den
Bau nach Möglichkeit zu fördern Die außerordentlich milde
Temperatur des bisherigen Winters hat die diesjährige Banzeit
faſt um drei Monate verlängert das muß ſelbſtverſtändlich der
Förderung des Reichstagsbanes zu Statten kommen Der Reichs
tagsbau ſoll im Jahre 1892 ſeiner Beſtimmung übergeben werden
eine Ueberſchreitung dieſer Zeitgrenze um zwei Jahre iſt jedoch mit
Sicherheit zu erwarten

Jmmer ſtärker treten die Gerüchte auf der Reichstag
werde ſofort nach Aufſtellung des Budgets alſo etwa Anfang
Februar aufgelöſt werden alle anderen Vorlagen auch die oſt
afrikaniſche Dampfervorlage ſollen unerledigt bleiben Der neue
Reichstag ſoll dann gleich nach Oſtern zur Entſcheidung über das
So zialiſtengeeſetz einberufen werden Ergeben die Neuwahlen
keine Kartellmehrheit ſo werden wir in dieſem Jahre vorausſicht
lich noch einmal Reichstagswahlen haben denn lehnt der neu

ſechs Jahren auf acht Perſonen geſtiegen war ohne irgend
welche Ausſicht auf verbeſſerte Einnahmen die Oh

das Fleiſch ſchrie Miſtreß Lesby mit einem Male
Ein ziemlich brandiger Geruch Miſtreß Lesby s

Schrei ihre Flucht das Alles kam ſo blitzartig aufein
ander daß George nicht eher wußte was eigentlich paſſirt
war als er auch ſchon die ziemlich unſanfte Stimme ſeiner
liebenswürdigen Wirthin im Küchenreviere ertönen hörte
Da klang etwas herauf von keinen Augenblick fortgehen
können unglückſeliges Geſchöpf u ſ und George Clayton
zog vor um den Kulminationspunkt welcher gewöhnlich in
einem paar Ohrfeigen nnd einem fiürchterlichen Gekreiſch
gipfelte zu vermeiden ſeine Thür ſchleunigſt zu ſchließen
Nebenbei ſtieg wirklich ein geradezu penetranter Geruch in
ſeine Naſe und mit Bedauern dachte er an den bitteren Ge
ſchmack welchen er ohne Zweifel bei der Sauce nicht ver
miſſen werde

Er ſtand eben im Begriff ein paar recht kräftige Flüche
auszuſtoßen denn es iſt keine Kleinigkeit wenn man von
Morgens 6 Uhr in der friſchen freien Gottesnatur mit einem
geſunden Magen herumgelaufen iſt und hat dann die Aus
ſicht ein verbranntes Frühſtück zum Lohn dafür zu empfangen
Nebenbei hatte er die Fenſter weit aufgeriſſen um den bran
digen Geruch wieder los zu werden und da ein recht
friſcher Wind hereinwehte ſo wußte er erfahrungsgemäß
daß beim Oeffnen der Thür ſeine ganzen Papiere durch
die Stube fliegen würden und zwar nicht in gewohnter Ord
nung

Die Thür wurde in der That geöffnet George aber
hatte nach dem vorangegangenen Klopfen hinreichend Zeit
gehabt ſeine Hand mit Proteſt auf die Papiere zu
legen ſo daß keines davon entſchlüpfen konnte Nur
mit Mühe unterdrückte der junge Doktor einen Ausruf der
Freude

Vor ihm ſtand ein großer ſtattlicher Mann mit einem
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Seite 2 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Reichstag das Sozialiſtengeſetz ab ſo wird er natürlich ſofort von
Neuem aufgelöſt werden

Wir leſen in der Nordd Allgem Ztg
Zu Anfang des Jahres tauchte in hieſigen Blättern die Mit

theikung auf der Kaiſer habe am Neujahrstage eine kuxrze ſehr
energiſche Anrede an die Korpskommandanten gehalten in der er dieſen
anbefohlen habe ſich ſtets bereit zu halten an die Grenze mar
ſchiren zu können Die Mittheilung wurde bald darauf in beſſer in
formirten Blättern als eine falſche bezeichnet was jedoch nicht ver
hindert hat daß dieſelbe ihren Weg ins Ausland gefunden und
namentlich auch in franzöſiſchen Blättern wie in dem ſtets auf Sen
ſation und Beunruhigung bedachten Figaro aufgetaucht iſt Um einer
frivolen und böswilligen Ausbeutung jener Unwahrheit entgegenzutreten
ſei hiermit konſtatirt daß Se Majeſtät der Kaiſer überhaupt keine
Anrede an die Korpskommandanten gehalten und daß der darauf be
züglichen Nachricht jedwede thatſächliche Unterlage fehlt

Die erſte auch von uns reproduzirte Berichtigung der Nach
richt war in der Rhein Weſtf Ztg enthalten

Die von uns ſignaliſirte neue Strikebewegung im
weſtfäliſchen Kohlenrevier iſt bereits im Gange Jn der
geſtrigen Bergarbeiter Verſammlung in Alteneſſen theilte
Brodam von Gelſenkirchen den Beſchluß des Vorſtandes des
Bergarbeiter Verbandes mit wonach bei dem Vereine zur Wah
rung der bergbaulichen Jntereſſen beantragt werden ſolle bis
Februar achtſtündige Schicht und Lohnerhöhung um 50 pCt zu
bewilligen Ein beſtimmter Beſchluß wurde nicht gefaßt Nach
der Rhein Weſtf Ztg war die Verſammlung von etwa 300
Perſonen beſucht Der Bergarbeiter Schröder von Dortmund
erklärte er lege mehr Werth auf die Verkürzung der Arbeitszeit
und Einführung der achtſtündigen Schicht einſchließlich Ein und
Ausfahrt als auf die Lohnerhöhung da dieſe mit der größeren
Stärkung des Verbandes von ſelbſt eintreten werde Jm Laufe
der Erörterung wurde Schröder als Reichstagskandidat vor
geſchlagen was darauf ſchließen läßt daß dieſer mit ſeiner maß
vollen Haltung unter den Bergleuten nicht vereinzelt daſteht

Freiherr von Gravenreuth ſoll thatſächlich in die Hände
der Araber gefallen ſein Der der engliſchen Regierung nahe
ſtehende Standard erhält aus Zanzibar die wie das Blatt
ſagt verbürgte Mittheilung daß Lieutenant Freiherr von Graven
reuth in dem letzten Kampfe des Reichskommiſſars Wißmann mit
Bana Cheri von den Aufſtändiſchen gefangen worden iſt Die
Bemühungen ſeine Freilaſſung zu erzielen ſeien bisher vergeblich
geweſen weil Bang Cheri über die Hinrichtung Buſchiri s ſehr er
bittert ſei Vergl unter den Telegr

Bad Homburg 13 Januar Die Meldung der Agentur
Reuter die Königin von England reiſe nicht nach Homburg
beruht auf Jrrthum Die Königin wird allerdings nicht in einer
Villa ſondern im hieſigen königlichen Schloſſe bei Jhrer Tochter
Wohnung nehmen Der engliſche Botſchafter Sir Malet nimmt
eine Villa für ſeinen Schwiegervater den Herzog von Bedford

Wiesbaden 13 Januar Die Kaiſerin von Oeſter
reich wird mit Erzherzogin Valerie demnächſt hier wieder län
geren Kuraufenthalt nehmen

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 Januar Jn der heutigen Ausgleichs

verhandlung wurde die Frage des Landeskulturraths erledigt
und die Sprachenfrage beim dienſtlichen Verkehr der
Landesbehörden Böhmens weiter berathen Die Verhandlungen
ſollen nächſter Tage beendigt werden Nach Anſicht czechiſcher
Kreiſe dürfte jedoch wie man der Magd Ztg telegraphirt vor
der Herbſttagung des böhmiſchen Landtages eine zweite Aus
gleichsbeſprechung nothwendig ſein

Der Reichsrath tritt früheſtens Ende Januar zuſammen
zur Erledigung des Staatshaushaltsvoranſchlages und des nenen
Strafgeſetzes

Ueber die auch von uns mitgetheilten Aeußerungen des
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters in Paris Grafen
Hoyos gegenüber einem Mitarbeiter des Evenement erfährt
der Peſter Lloyd von zuverläſſigſter Seite daß Hoyos die über
den Kaiſer in Paris verbreiteten Meldungen für vollkommen
falſch erklärte Die Begründung der dem Kaiſer untergeſchobenen
Abſichten verleihe der Senſationsnachricht das Gepräge der Erfiu
dung Von Schwierigkeiten zwiſchen dem Monarchen Oeſterreich
Ungarns und deſſen Alliirten ſei abſolut nichts bekannt Die
weiteren Aeußerungen welche das Pariſer Blatt dem Botſchafter
zuſchreibt ſind theils unrichtig theils erdichtet Die Möglichkeit
eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſei von dem
Botſchafter gefliſſentlich als ſehr un wahrſcheinlich bezeichnet
im Falle des Eintretens dieſer Möglichkeit aber ſeien die Oeſter
reich Ungarn vertragsmäßig erwachſenden Verbindlichkeiten hinläng
lich bekannt Ebenſowenig habe der Botſchafter geſagt daß Oeſter
reich Ungarn nur gezwungen das Bündniß eingegangen ſei noch
daß Frankreich von OeſterreichUngarn nichts zu befürchten habe

hübſchen wohlwollenden Geſicht welches freilich ſehr ſtark
von einer heißen Sonne gebräunt war George Clayton
zweifelte keinen Augenblick daß er hier den ſehnkichſt Er
warteten vor ſich ſehe obwohl es kaum denkbar war daß
dieſer bereits das Schiff verlaſſen habe Auch ohne die
Thatſache daß der letzte Lord Aberdeen an dieſem Tage in
die Heimath zurückgekehrt war hätte George gewußt daß
er in dieſem Mann einen Aberdeen vor ſich habe Der alte
verſtorbene Lord und der Eintretende ſahen ſich in den Grund
zügen des Geſichtes ſo ähnlich daß ihm gar kein Zweifel
aufkommen konnte

Lord Harry Aberdeen fam es über ſeine Lippen
Der Fremde trat ihm näher und ſtreckte ihm die Hand
entgegen

Jch ſehe Sie haben mich erwartet Sir und ſchon
daran könnte ich wiſſen daß Sie George Clayton ſind wenn
nicht die Erinnerung an Jhren verſtorbenen Vaker es mir
geſagt hätte Nicht wahr wir hatten Beide einen gleichen
Verluſt zu tragen für mich freilich Gott verzeih mir
die Sünde kann es kein ſolcher genannt werden

Der junge Doktor wußte nicht ſo recht was er darauf
erwidern ſollte Der verſtorbene Lord Aberdeen hatte es
vorher geſagt daß Harry ſich nicht über ſeinen Tod un
glücklich fühlen würde aber George Clayton hielt es
für recht herzlos einem Fremden gegenüber eine ſolche
Aeußerung zu machen Nichtsdeſtoweniger entſprach Harry
Aberdeen durchaus nicht dem Bilde was er ſich von ihm
entworfen Er fühlte ſich vom erſten Moment an wo er
ihn ſah ſeltſam zu ihm hingezogen und er dachte daran ob
wohl der verſtorbene Lord immer väterlich und nachſichtig
gegen ſeinen einzigen Sohn gehandelt habe

Lord Aberdeen ſchien ſeine Gedanken zu errathen Jch
ſollte Jhnen das nicht beim erſten Male wo wir uns

Frankreich
Paris 13 Januar Wir meldeten bereits daß die Nach

richt von einer Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
Carnot dem Präſidenten der e Republik in Brüſſel
aus Anlaß des Regiernungsjubilänms des belgiſchen Königs zu
einer Jnterpellation Gerville Reaches geführt habe die am
morgigen Tage in dem Miniſterrathe zur Sprache gebracht werden
ſoll Die Blätter Paris und Temps tadeln dieſe Abſicht
Tirard will die Interpellation zu einer beſonderen Betonung der
ruſſiſch franzöſiſchen Freundſchaft benutzen

Der Kaiſer Dom Pedro iſt heute Mittag in Pau an
gekommen

Velgien
Charleroi 13 Januar Die Arbeitgeber überzeugt daß

die Bergarbeiter von ihren Forderungen nicht abſtehen werden
beſchloſſen in ihrer heutigen erſten Verſammlung im Allgemeinen
eine Verminderung der Arbeitsſtunden zu bevwilligen
Nachmittags 5 Uhr wird eine zweite Verſammlung abgehalten
Der Strike wird damit als beendigt angeſehen

Portugal
Liſſabon 13 Januar In der portugieſiſchen Hauptſtadt

hat es gewaltigen Lärm gegeben und der Konflikt mit Eng
land hat unerwartet eine für die Regierung ſehr peinliche Wendung
genommen Die unſeren Leſern bekannte Note Salisburys vom
8 Januar ſchien den Streit damit beizulegen daß England ledig
lich den früheren Zuſtand im Zambeſilande forderte worauf Por

tugal einging als der engliſche Geſandte Petre plötzlich am
10 Januar ein Ultimatum überreichte worin Salisbury die
Rückberufung ſämmtlicher portugieſifcher Truppen und Behörden
ſowie die Einſtellung aller Expeditionen im Zambeſi und Maſchova
lande begehrte Das Ultimatum forderte auf innerhalb 24 Stunden
den Fordernngen Englands zu entſprechen Der engliſche Geſandte
Petre erklärte bei der Ueberreichnng dieſes Ultimatums er habe
den Auftrag erhalten falls Portugal den engliſchen Forderungen
nicht ſofort nachkomme am Abend des 11 Januar Liſſabon
an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes Enchantreß zu
verlaſſen Gleichzeitig kündigte Petre an daß die engliſche
Seemacht beauftragt ſei ſich bei Quilimane in der Delagoabai
und bei Sanct Vincenz zu ſammeln Auf dieſes Ultimatum hin
deſſen Verwerfung Krieg bedeutet berief der König am 10 Jan
Abends den Staatsrath welcher die ganze Nacht hindurch berieth
und ſchließlich auf Antrag des Miniſters des Aeußeren Barros
Gomez die engliſchen Forderungen unter ausdrücklicher Rechtsver

wahrung annahm Kaum war dieſe Nachricht bekannt geworden

als eine ungeheure Erregung ſich der Liſſaboner Bevölkerung
bemächtigte Geſtern Mittag ſammelte ſich vor dem Miniſterium
eine große Volksmenge an welche fortwährend rief Nieder mit
dem Miniſterium Es wurden Steine gegen die Wohnungen der
Miniſter geſchleudert ſodann zog die Volksmenge vor den Königs
palaſt in Belem und ſchrie Nieder mit den Verräthern es lebe
die Republik Schließlich verübten die Volkshaufen bedauerliche
Ausſchreitungen vor dem engliſchen Konſulat deſſen
Wappen herabgeriſſen und beſchimpft wurde Die Polizei erwies
ſich als zu ſchwach und nahm nur wenige Verhaftungen vor Die
Regierung ließ das Gebäude der engliſchen Geſandſchaft militäriſch

beſetzen Heute um 1 Uhr Nachmittags findet eine große Volks
verſammlung ſtatt behufs Annahme einer Entrüſtungs
kund gebung gegen die Regierung Die Lage iſt überaus ernſt
und kann für die Monarchie in Portugal verhängnißvoll werden
Das Miniſterium fühlt ſich dem Ernſte der Situation nicht ge
wachſen und hat ſeine Demiſſion gegeben

Rußland
Petersburg 13 Januar Anläßlich des heutigen Neu

jahrsfeſtes hat der Kaiſer zahlreichen Perſonen Orden und
Ehrenzeichen verliehen ſowie Beförderungen zu Theil werden laſſen
So wurden die Miniſter Durnowo Manaſſein und Wyſchnegradsky
zu Wirklichen Geheimen Räthen ernannt dem Kriegsminiſter Gene
ral der Jnfanterie Wannowskij der Wladimir Orden erſter Klaſſe
dem Miniſter Staatsſekretär für Finnland Generalliente
nant Ernrot dem Verweſer des Marineminiſteriums Ttſchichatſchew
dem Miniſter der Wege und Verkehrsanſtalten Hübbenet der
Alexander NewstyOrden verliehen Die Neujfjahrsbetrachtungen
der Zeitungen ſind größtentheils den inneren Angelegenheiten ge

vielleicht noch begreifen lernen welche Gefühle mich gegen
einen Vater beherrſchen müſſen der ſeinen Sohn durch
ſeinen Hochmuth und Geiz zu einem erbärmlichen Schurken
werden ließ Doch Sie verſtehen mich nicht Sir George

ich hoffe wir werden Freunde werden wie Jhr treuer
Vater mir ein ſolcher war Jch bin feſt überzeugt daß
nur er Sorge trug daß der letzte Lord Aberdeen nicht ein
heimathloſer Bettler wurde Sie ſind hier bekannt Sir

George athmete förmlich auf als das Geſpräch eine
andere Wendung nahm

Sicherlich Lord Aberdeen wie ſollte ich nicht ent
gegnete er heiter Wenn man ſeit Jahr und Tag überall
hernmſtreift und jedem Unglück nachläuft ob einem nicht
irgendwo eine Kundſchaft begegnet da iſt s ſchließlich wohl
n Wunder wenn man Land und Leute von Grund aus
ennt

Lord Aberdeen mußte unwillkürlich über den Humor
mit welchem George die Worte ausſprach lächeln

Sir George ich möchte unſere Geſchichte ſehr bald er
ledigt ſehen ſagte er dann Jede Minute Verzögerung
verlängert die Zweifel und Qualen einer Unglücklichen

Da begegnen ſich unſere beiderſeitigen Wünſche Jch
habe ſchon ſeit acht Tagen den Quai unſicher gemacht um
früh genug von Jhrem Eintreffen unterrichtet zu werden
Lord Aberdeen Jch werde von dem letzten Reſt meiner
Angehörigen zu einem längeren Beſuche erwartet aber
um Verzeihung Sie werden ſehr ermüdet ſein Jn einer
Stunde bin ich mit einem Anwalt und den Papieren
Geldern n ſ w in dem Hotel du Nord

Ueber das Geſicht des Lords huſchte eine Wolke
Sie wollen ſich meiner entledigen Sir Clayton ſagte

er und es klang wie ein ſanfter Vorwurf durch ſeine
Worte Jch habe nirgends Quartier genommen Wenn
ich aufrichtig ſein ſoll ich dachte Sie würden mir geſtattengegenüberſtehen ſagen Sir da ich nicht wünſche daß Sie

eine ſchlechte Meinung von mir empfangen aber Sie werden
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widmet es wird der Freude über die vorzügliche Finanzlage und
dem Wunſche Ausdruck gegeben daß die wirthſchaftliche und über
haupt die innere Entwickelung des Landes gleich günſtige Erfolge
aufzuweiſen haben möge

Durch die günſtigen Zahlen des diesjährigen Budgets
gilt die Stellung des Finanzminiſters Wyſchnegradsky allen
gegneriſchen Beſtrebungen gegenüber als eine au erordentlich be
feſtigte Jn Börſenkreiſen hält man dafür daß die ſchon ſeit
einiger Zeit als angemeſſen bezeichnete Umwandlung der Orieut
Anleihen unmittelbar der Ausführung nahe treten dürfte
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12 Uhr Am Bundesrathstiſche von Bötticher Kriegsminiſter
von Verdy du Vernois Graf Bismarck

Präſident von Levetzow macht dem Hauſe folgende Mittheilung
Jch habe die Ehre dem hohen Hauſe mitzutheilen daß Se

Majeſtät der Kaiſer das Präſidium des Reichstages geſtern in
längerer Audienz empfangen hat um den Ausdruck unſerer ehrfurchts
vollen Theilnahme über das Hinſcheiden weiland Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Auguſta entgegenzunehmen Se Majeſtät laſſen dem
Reichstage für die bewieſene Theilnahme herzlich danken indem Aller
höchſtderſelbe hervorhob daß das Andenken der Dahingeſchiedenen
weit über die Grenzen des Reiches hinaus nicht blos durch ihre Für
ſorge für die Verwundeten ſondern auch durch die Pflichttreue und
Lautterkeit ihres Charakters erhalten bleiben wird wie das der
Königin Louiſe Se Majeſtät ſprach dann über die Lage der Ar
beiten des Reichstages und über die allgemeine politiſche Lage
für welche zur höchſten Genugthuung Sr Majeſtät der Friede
völlig geſichert erſcheint Bravo Se Majeſtät hob beſonders
hervor daß unſere geographiſche Lage es nöthig mache unſere
Rüſtungen im beſten Stande zu erhalten und zwar nicht blos für
die Landarmee ſondern auch für die Marine Se Majeſtät läßt
deshalb dem Reichstage beſonders danken für die in der zweiten Be
rathung erfolgte Annahme des Marineetats Nachdem Se
Majeſtät auch noch auf die Frage des Reichstagsbaues eingegangen
und dabei namentlich aufgeſtoßene Bedenken erörtert hatte wurde

das Präſidium huldvollſt entlaſſen
Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein Die Vorlage

wegen Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes Erhöhung der
Zahl der Armeekorps von 18 auf 20 durch Theilung zweier Armee
korps wird ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung angenommen
Es folgt zweite Berathung des MilitärEtats Bei dem Gehalt für
den preußiſchen Kriegsminiſter 36,000 Mark bringt

Abg Richter Hagen freiſ Klagen über die Behandlung von
Lehrern namentlich von Volksſchullehrern beim Militär vor Es ſind
mir zahlreiche Beſchwerden über das Vorgehen von Vorgeſetzten gegen
zum Militärdienſt einberufene Lehrer aus allen Theilen des Reiches
zugegangen Lientenants die ſelbſt der Schulbank noch nicht lange ent
wachſen ſind ſcheinen ihren ganzen Unmuth über die früher erlitten
Behandlung jetzt an den Lehrern auszulaſſen Jch hoffe daß dieſe
Vorkommniſſe die Militärverwaltung veranlaſſen werden entſchieden
für Abhilfe einzutreten

Kriegsminiſter von Verdy Es wird dafür geſorgt werden daß
ſolche bedauerlichen Fälle ſich nicht wiederholen zu bedauern iſt nur
daß Beſchwerden über ſolche Pflichtwidrigkeiten nicht ſofort angebracht
wurden damit genaue Unterſuchung ſtattfinden konnte Gerade von
den Lehrern iſt dies zu wünſchen Uebrigens müſſen die Lehrer ſich
auch wegen der ihnen durch kürzere Dienſtzeit gewährten Vergünſtigune
durch größeren Fleiß und größere Pflichttreue auszeichnen

Abg Richter freiſ Die kürzere Dienſtzeit der h
iſt lediglich im Intereſſe des Volksunterrichtes feſtgeſetzt worden es
kann dieſe Einrichtung alſo in keiner Weiſe eine ſtrengere Behandlung
der Lehrer rechtfertigen Wir hoffen beſtimmt daß ſolche Vorfälle ſich
nicht wiederholen

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Generalmajor von Xylander
Ich will nur bemerken daß in Bayern auf alle begründeten Klagen
dieſer Art ſofort Abhilfe eingetreten iſt

daß in Deutſchland die Militärlaſten noch nicht ſo ſchlimm ſind wie
e anderen Staaten Redner wird deshalb für die Mehrforderungen
timmen

Abg Richter freiſ bedauert daß die Oeffentlichkeit des Militär
gerichtsbarkeitsverfahrens für Deutſchland nur in Bayern beſteht Die
ſelbe ſollte auch in Norddeutſchland eingeführt werden dann würden
die Soldatenmißhandlungen ſchon aufhören Auf eine Anfrage des
Abg Rickert freiſ erwidert

Kriegsminiſter von Verdy daß durch den Brand der Gewehr
ſchäfte Fabrik in Danzig die Gewehrfabrikation nicht gehemmt werde
Der Frage der Unfallverſicherung der von der Militärverwaltung be
ſchäftigten Arbeiter ſowie der Frage ob Arbeiter im Alter von über
40 Jahren in den Militärwerkſtätten nicht mehr eingeſtellt werden
dürfen wird der Kriegsminiſter näher treten

Abg von Unruh Bomſt freikonſ hofft daß die Fälle der
ſchlechten Behandlung der Volksſchullehrer beim Militär fortfallen

George Clayton befand ſich in peinlicher Verlegenheit
Er dachte mit Schrecken an ſeinen Alkoven welcher kaum
für ſeine eigene Perſönlichkeit ausreichte Lord Aberdeen
glaubte jedenfalls einem Manne gegenüberzuſtehen welcher
über eine Reihe von Gemächern verfügen konnte

Sie ſind im Jrrthum Mylord entgegnete er mit
ſeiner gewohnten Freimüthigkeit Jch denke gewiß am
allerwenigſten daran mich Jhrer zu entledigen und würde
mir ein großes Vergnügen daraus machen Sie als meinen
Gaſt zu betrachten aber Mylord

George hatte ſich ſeinem Alkoven genähert und ſchob
S einer energiſchen Handbewegung den Vorhang
zurück

Jch kann Jhnen nicht zumuthen ein ſolches Logis mit
mir zu theilen und nicht glauben daß Sie mit einem
ſolchen vorlieb nehmen würden

Lord Aberdeen s Geſicht hatte ſich merklich erhellt
Jſt es wirklich weiter nichts Sir George Dann

nehme ich dennoch Jhre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch Jch
bin nicht verwöhnt mancher Arme kann nicht ſpartaniſcher

erzogen ſein Gönnen Sie mir nur einen Platz für das
Uebrige laſſen Sie mich ſorgen

Dann ſind wir einig Mylord bitte machen Sie es
ſich bequem Jch werde meine Wirthin von Jhrer Ankunft
benachrichtigen damit dieſelbe für einige Erfriſchungen
Sorge trägt Mrs Lesby wird freilich nicht mit mannig
gen e können aber etwas kalte

Huhn un raten und ei ägli inſortWerren vie ſden ne erträgliche Weinſorte
Fortſetzung folgt

ein paar Tage bei Jhnen zu bleiben

Abg Frhr von Ellrichshauſen freikonſ weiſt darauf hin
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Rt 12 Mittwoch
Derden wenn die Volksſchullehrer zugleich mit der Erſagreſerve 1
Kl ausgebildet werden

g Richter freiſ bemerkt daß die von ihm vorgebrachten Be
ſchwerden jüngſten Datums ſind alſo aus einer Zeit ſtammen wo die

r zuſammen mit der Erſatzreſerve ausgebildet wurden Der Titel
hierauf bewilligt Bei dem Kapitel Naturalverpflegung bemerkt

Bundeskommiſſar Generallieutenant Stockmar daß die Regierung
auf die Magazin Verpflegung der Truppen bei den Manövern nicht

ten kannver bnisſelretär Frhr v Maltzahn betont daß die verbündeten

Regierungen einer etwaigen Erhöhung dieſer Poſition nicht entgegen
Der Titel wird bewilligt und zwar mit der von der Budget

kommiſſion vorgeſchlagenen Erhöhung desſelben Bei Kap 34 liegt ein
esAn agarmann natlib vor die verbündeten Regierungen zu

erſuchen dieſe Poſition angemeſſen zu erhöhen im nächſten Etat und
den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im Falle der Urlaubsertheilung
alljährlich für eine Reiſe in die Heimath freie Fahrt auf den deutſchen

enbahnen zu gewähren
Abg Frhr v Ellrichshauſen freikonſ iſt bereit den Antrag

terſtützenn We Nicher freiſ beantragt den Antrag an die Budgetkommiſſion

zu verweiſen da er in der Form mangelhaft ſei Man dürfe die Ur
laubsertheilung nicht mit dem finanziellen Intereſſe in Verbindung
bringen Der Antra Richter wird angenommen Der Titel wird ge
nehmigt und ſodann der Reſt der dauernden Ausgaben Bei den ein
maligen Ausgaben erklärt der

Abg Richter freiſ daß die Abſtriche der Kommiſſion von dem
zütäretat ſeiner Partei nicht weit genug gehen Deshalb wird diee Wer im Etat enthaltene Neubauten von Kaſernen und

Garnſſonkirchen ſtimmen
Abg Baumbach ſfreiſ bittet die erſte Baurate für die Garde du

Korps Kaſerne in Potsdam zu ſtreichen Es ſei bei der Bemeſſung der
Bauſumme der Werth des in Charlottenburg wo die Kaſerne ſich ge
ßangrts befindet freiwerdenden Grund und Bodens nicht mit berück
ich Wiegsminiſter v Verdy Der Grund und Boden in Charlotten
burg gehört nicht dem Reiche ſondern iſt Königliches Privateigenthum
Trotzdem wird der Boden aber auch ſpäter dem Militärfiskus erhalten
bleiben Die Poſition wird bewilligt Bei der Poſition Wiederher
ſtellung der St Pataleonskirche in Köln Garniſonkirche erſte Bau

wünſchtratepg Struckmann natlib einen anderen Bauplatz in Erwäg
ung zu nehmen Die Poſition wird bewilligt nachdem vom Regie
rungstiſche her die für die Wahl des Bauplatzes maßgebenden Gründe
dargelegt worden ſind Bei der Poſition zur in eines Garni
ſonlazarethes in Freiberg 140 000 Mark welche die Kommiſſion zu
ſtreichen beantragt bitte

Abg Merbach freikonſ die Summe in den nächſten Etat wieder
einzuſtellen da dieſe Anſtalt für Freiberg ein dringendes Bedürfniß ſei

Die von der Budgetkommiſſion beſchloſſene Streichung wird vom
Hauſe angenommen Der Reſt des Militäretats wird darauf nach den
Anträgen der Butgetkommiſſion debattenlos genehmigt nur der 2 Titel
Artillerie und Waffenweſen wird zurückgeſtellt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Reſt des Militäretats Prüfung
der Mandate der Abgg Delbrück und Websky

Lokales
Halle den 14 Januar

Perſonalverändernngen beim Königlichen Oberbergamte
zu e a S im 4 Vierteljahre 1889 Der Bergreferendar Ertel
wurde zum Bergaſſeſſor und der Bergbaubefliſſene Ziervogel zum
Bergreferendar ernannt Der Bergreferendar Knops iſt aus dem
Bezirke des Königlichen Oberbergamts zu Bonn in den diesſeitigen
Verwaltungsbezirk übernommen Der Schmiedemeiſter Kathe auf
der Königlichen Saline in Dürrenberg wurde in das Staatsdiener
verhältniß übergeführt t

S Provinziallandtag Auf der Tagesordnung der heutigen
Schlußſitzung des bekanntlich in Merſeburg tagenden Provinzialland
tages ſteht wie wir hören auch die Bewilligung einer Summe für
einen eventuellen Beſuch Sr Majeſtät des Kaiſers in
unſerer Provinz Man dürfte daraus ſchließen können daß ein
ſolcher Beſuch in dieſem Jahre in Merſeburg zu erwarten iſt

S Zweiter ecommunaler Bezirksverein Jn der geſtern
ſtattgehabten Verſammlung wurde der bisherige Vorſtand welcher ſein
Amt niedergelegt hatte neugewählt in der Erwartung daß nun auch
neues Leben im Vereine erblühen möge zum Vortheil des ganzen Be
zirks Als erſter Vorſitzender wurde einſtimmig Herr Kaufmann
Wächter als Stellvertreter Herr Rentier Otto als Kaſſirer Herr
Kaufmann Alex Blau und als Schriftführer Herr Friedländer
gewählt Durch Wahl der Herren Tornau Brüning Buchbinder
meiſter Schwarz und Kaufmann Schmidt als Beiſitzer conſtituirte
ſich der Vorſtand vollſtändig Am zweiten Mittwoch in jedem Mo
nate ſoll eine Verſammlung abgehalten und das Vereinsintereſſe durch
Vorträge c rege gemacht werden

Bezirksverein des V commnnalen Wahlbezirks Die
für heute Dienstag in Ausſicht genommene Verſammlung kann ein
getretener Umſtände halber erſt am 4 Februar ſtattfinden

d Die Schneider Jnnung hielt geſtern ihre Quartalsverſamm
lung ab Jn derſelben wurden zunächſt 7 Lehrlinge verpflichtet und
Herr Th Blume neu zum Schriftführer gewählt Die Mitgliederzahl
iſt von 44 auf 51 geſtiegen Jn dem Rechtsſchutzbüreau der Jnnung
waren 115 Anträge zur Beitreibung gerichtlicher Forderungen gemacht
wovon 5 regulirt wurden Durch das im ganzen Schneider Verbande
verzweigte Jnſtitut waren für hieſige Mitglieder Mk 191 Forderungen
eingegangen Die Jahresrechnung ſchloß mit einem Beſtande von
Mk 157 31 ab Der neue Haushaltungsplan wurde mit Mk 462 in
Einnahme und Ausgabe balancirend feſtgeſtellt Der Antrag auf
Erlangung der Rechte aus S 100t der Gewerbe Ordnung ſoll erneuert
werden und fand der mit Mk 775 feſtgeſtellte Haushaltungsplan für
die Wohlfahrtseinrichtung der Jnnung ſeine Genehmigung Die vom
Jnnungs Ausſchuſſe geplante Lehrlings Ausſtellung ſoll von der Jnnung
durch 11 Geſellenſtücke beſchickt werden

b Die Schuhmacher Jnnung hielt geſtern ihre Generalver
jammlung ab Laut Rechnungslegung betrugen die Einnahmen inel
des vorjährigen Kaſſenbeſtandes Mk 784 40 die Ausgaben Mk 550 65
Die Jnnung welche bereits im Beſitze der Rechte des S 100 e iſt be
ſchloß ebenfalls um die Rechte des S 100 k der Reichs Gewerbe Ord
nung bei der Kgl Regierung einzukommen Bei der Vorſtandswahl
wurden wiedergewählt die Herren Pabſt Obermeiſter Schröter
Dürrſchmidt Ahrens jun Donath Schiller neugewählt die Herren
Panſe Kirſche und Gerhardt

Ganturntag Am 26 d M findet hierſelbſt im Café David
ein Gauturntag des Nordoſtthüringer Gaues ſtatt Die Tages
Adnung iſt eine ſehr umfangreiche und erſtreckt ſich a auf Gauange
legenheiten b auf Unfall KaſſenSachen Dem Turngau gehören ca
50 Vereine an

Haus und Grundbeſitzer Verein Halle a S Die Tages
Adnung für die am Donnerstag den 16 Januar Abends 8 Uhr im
Café David ſtattfindende GeneralVerſammlung enthält Jahres
kun Rechnungslegung Vorſtandswahl ec Grundbeſitzliche Intereſſen
fragen

Luccea Conucert Das für Sonnabend den 18 Januar ange
kündigte LuccaConcert ſcheint ein muſikaliſches Ereigniß für unſere
Stadt zu werden wir hören daß der Billetverkauf bereits ein lebhafter
iſt weshalb man nicht ſäumen wolle ſich rechtzeitig um einen Platz
zu bemühen Frau Lucca wird außer zwei Arien und dem Schubert
ſchen Erlkönig mit Herrn Filip Forſten ein Duett aus Don Juan
ſingen Auch Herr Forſten welcher über einen Tenor Baryton von
entzückender Jnnigkeit verfügt hat überall wo er aufgetreten glänzende
Erfolge erzielt Nur wenige Barytoniſten verfügen über einen ſo leicht
anſprechenden Anſatz ein ſo wohlgebildetes Falſet und eine ſo flüſſige
Coloratux wie dieſer echte Künſtler

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich morgen Mittwoch die
sgezeichneten Akrobaten Brothers Detroit ſowie die Alfonſo
Azzaglio Truppe und die Charlton Truppe t ihren
Riginellen Leiſtungen Jn wenigen Tagen werden ihnen noch einige
andere der beliebteſten Künſtler des gegenwärtigen Programms folgen

Jlutvergiſtung durch Waſchblau Ein in der großen
Drauhausgaſſe edienſtetes Mädchen unterzog ſich vorige Woche der
Reinigung der Wäſche ihrer Herrſchaft obwodl ſie an einem unter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kütigen a litt Die Folgen dieſer Unvorſichtigkeit traten bald ein
Als das Mädchen die Wäſche blaute drang die ſonſt für ungefährlich
gehaltene Subſtanz in die offene Wunde am Finger worauf dieſer
ſowie die ganze Hand und der Arm bald in bedentlicher Weiſe an
ſchwollen Es war eine Blutvergiftung eingetreten welche geſtern die
Aufnahme des beklagenswerthen Mädchens in das Krankenhaus er
forderlich machten Die Folgen der Vergiftung laſſen ſich vorläufig
noch nicht überſehen

Trichineuſchau Jm Schaubezirke Trotha ſind von den
angeſtellten drei Fleiſchbeſchauern im vergangenen Jahre zuſammen
1174 Schweine auf Trichinen unterſucht und ſämmtlich für
trichinenfrei erklärt worden

b Leichenfund Am Eingang des Burgliebenauer Forſtes dicht
hinter der Döllnitzer Mühle wurde von Paſſanten neben einem Eich
baume liegend ein dem Handwerkerſtande angehörender Mann todt
aufgefunden welcher wohl erſt kurze Zeit dort gelegen hat Anſcheinend
iſt derſelbe plötzlich vom Schlagfluſſe betroffen worden und geſtorben
Jn ſeinen Kleidertaſchen fanden ſich einige Arbeitsſcheine vor welche
den Namen Karl Zimmermann aus Delitzſch trugen Da nach
eingezogenen Erkundigungen keine bemittelten Verwandten aufzufinden
waren mußte der Leichnam zunächſt auf Koſten der Forſtkaſſe geſtern
in Burgliebenau beerdigt werden

Selbſtmord Am Sonnabend Vormittag erſchoß ſich in
Ober Teutſchenthal der Gaſtwirth Sch Das Motiv zu der un
ſeligen That ſoll in einem langjährigen Nervenleiden zu ſuchen ſein
Der Lebensmüde hinterläßt Frau und fünf unerzogene Kinder

Stadtverordneten Sitzung

Halle a den 13 Januar
Eingegangen waren 1 ein Schreiben des Pächters der Halle ſchen

Stadtbahn in welchem auf Grund des ſchlechten Geſchäftsganges um
Abänderung des Betriebes auf deren zweiter Linie erſucht ward dahin
gehend daß mit Aufgabe der Strecke Bahnhof Franckeſtraße bis

ranckeplatz event bis Mansfelderſtraße die Anlage über die Linden
traße nach der Merſeburgerſtraße ausgeführt werde 2 ein von
18 Stadtverordneten unterzeichneter Antrag daß infolge der hauptſäch
lich durch Vermehrung der Zahl der Stadtverordneten im Sitzungs
ſaale des Kollegiums eingetretenen Unzuträglichkeiten bequemere Lokali
täten die vielleicht durch den Volksſchulſaal geboten ſeien ausfindig
emacht würden 3 ein von 9 Stadtverordneten ſämmtlich Mitgliedern
er zur Vorberathung der bevorſtehenden Wahl eines zweiten Bürger

meiſters eingeſetzten Kommiſſion unterſchriebener Antrag daß noch
nachträglich Herr Kommerzienrath Bethcke in dieſe hinein gewählt
werden ſolle Letzterer Antrag fand ſofortige Erledigung durch die
Wahl des Genannten Die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung umfaßte nur 8 Punkte Bei der Wahl der verſchiedenen
Kommiſſionen trug man den diesbezüglich gemachten Vorſchlägen Rech
nung Dabei ward die Frage angeregt ob es ſich nicht empfehle die
Baukommiſſion in eine ſolche für Hoch und eine für Tiefbau zu gliedern
Die Verſammlung ſtimmte dem Vorſchlage zu eine Kommiſſion mit
der Erörterung der Angelegenheit zu betrauen und ward eine derartige
von 9 Mitgliedern eingeſetzt Herr Kaufmann Graßhoff hatte
beim Neubau ſeines Hauſes Geiſtſtraße 35 zur Straße 11 qm Terrain
abgetreten und von der Stadt 145 Mk pro qm verlangt Da Ge
nanntem ſtatt dieſer Forderung nur 120 Mk zugebilligt worden waren
er jedoch auf ſeinem Angebot beſtand ſollte das Zwangsenteignungs
verfahren eingeleitet werden Ehe gedachter Schritt verwirklicht ward
hatte Herr G infolge Neubaues ſeines Hauſes Geiſtſtraße 52 weitere
17,15 qm Terrain zur Straße abtreten müſſen und dafür an Entſchä
digung urſprünglich 200 Mk pro qm verlangt neuerlich aber erklärt
wenn die Stadt ihm das von ſeinem Grundſtücke Geiſtſtraße 35 her
gegebene Land mit 145 Mk pro qm entſchädige auch die vom zweiten
Grundſtücke Nr 52 zur Straße entfallenden 17,15 qm zu dieſem
Preiſe der Stadtgemeinde überlaſſen zu wollen Der Magiſtrat hatte
geglaubt dieſe neue Offerte annehmen zu können und ſtimmte die
Verſammlung der Vorlage zumal dieſelbe auch von der Bau
und Finanzkommiſſion befürwortet ward zu Für die volle
Beleuchtung der Delitzſcherſtraße die wegen des dort durch das
Einziehen der beiden Nebenbahnhöfe überaus groß gewordenen
Verkehrs von der Polizei und Eiſenbahnverwaltung beantragt
worden und von deren Nothwendigkeit das Kuratorium der Gasanſtalt
überzeugt geweſen wurden 258,03 Mk Koſten für den Gasverbrauch
die Bedienung und Unterhaltung von 20 neuen Laternen auf die Zeit
vom 1 Januar bis 31 März 1890 ſowie 40 Mk für 2 weitere Laternen
für den Platz vor dem Gymnaſium dem Magiſtrat zur Verfügung geſtellt

Auf eine Vorlage des Magiſtrats betreffend die Zahlung der
von der Stadt übernommenen Bauſumme von 150,000 Mk zur Her
ſtellung des archäologiſchen Muſeums an die Univerſität hatte die
Verſammlung aus triftigen Gründen beſchloſſen jene Summe gegen
Uebergabe und Auflaſſung des Reitbahngrundſtückes an die Stadt
gemeinde unter gewiſſen Bedingungen ſofort aus Anleihemitteln an die
Königliche Univerſitätskaſſe zu zahlen Der Magiſtrat war dieſem Be
ſchluſſe beigetreten und hatte mit dem Univerſitäts Curatorium Unter
handlungen angeknüpft welche ergaben daß ſeitens der Univerſität
von der ſofortigen Zahlung der ganzen Bauſumme Abſtand genommen
und die Univerſitätskaſſe angewieſen worden nach Maßgabe des ein
tretenden Bedürfniſſes in vierteljährlichen Terminen entſprechende Be
träge bis zur angegebenen Höhe bei der Kämmereikaſſe zu erheben wohin
gegen es aber wegen Abtretung und Auflaſſung jenes Grundſtückes bei den
vertragsmäßigen Feſtſetzungen verbleiben ſolle Die Verſammlung war mit
dieſem Neuvorſchlage des Univerſttätsfiskus den der Magiſtrat zu accep
tiren gewillt war zuſätzlich der Maßgabe daß am 1 April 1893 das Reit
bahngrundſtück übergeben werde einverſtanden Auf den Vorſchlag
der Straßenbahn Kommiſſion welchem ſich der Magiſtrat angeſchloſſen
hatte war f Z an die Verſammlung das Erſuchen gerichtet worden ſich
damit einverſtanden zu erklären daß einerſeits dem Direktor der Halle ſchen
Straßenbahn bis zur Beſchaffung und Ueberlaſſung weiterer ſtädtiſcher
Stallungen für 22 Pferde die Einrichtungskoſten für einen Miethsſtall
in Höhe von 100 Mk und ferner pro Monat 60 Mk für die Miethe
dieſes Stalles und 60 Mk für die Haltung eines Sonderwärters ge
währt andererſeits ein Project zur Errichtung eines weiteren Stalles
für 22 Pferde auf dem Depot Grundſtücke aufgeſtellt werde ſowie
daß man den Vertrag mit dem Direktor genehmigen wolle Jm An
ſchluß hieran war von der Verſammlung am 28 Dezember beſchloſſen
worden auf der Merſeburgerſtraße den Minuten Betrieb einzuführen
im Uebrigen aber die Vorlage der Finanzkommiſſion zur nochmaligen
Erwägung zurückzugeben Die Angelegenheit führte in heutiger
Sitzung zu einer längeren Debatte die namentlich dem 6 reſp 12
Minuten Betrieb galt Schließlich gelangte da die ganze Sache noch
zu wenig geklärt erſchien ein Antrag der Finanzkommiſſion die Vor
lage an den Magiſtrat zur Läuterung reſp Formulirung einer den
Verhältniſſen entſprechenderen Vorlage zurückgegeben ſchon in Anb etracht
deſſen daß ein weiterer Antrag des Herrn Delius Direktors vorlag
faſt einſtimmig zur Annahme

Telegramme und letzte Hachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Gera 14 Januar S Uhr 30 Min Vorm Der
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte
Weber Kirmſe iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
begnadigt worden

h Frankfurt a 14 Januar 9 Uhr 5 MinVorm Die Frankf Ztg meldet aus Berlin Gutem
Vernehmen nach kommt der Reichskanzler nächſte
Woche nach Verlin um an der Berathung über das
Sozialiſtengeſetz theilzunehmen Nach dieſer Jnforma
tion wäre alſo die Erledigung des Sozialiſtengeſetzes noch durch
den gegenwärtigen Reichstag zu erwarten Anm der Red

Wolffé telegr Korreſpondenz Burean
Aachen 13 Januar Abends Von einer in Weißweiler

durch etwa 300 Arbeiter des Eſchweiler Bergwerkvereins ab
gehaltenen Verſammlung wurde eine aus 6 Mitgliedern beſtehende
Deputation gewählt welche mit der Direktion des Eſchweiler
Bergwerkvereins über die Gewährung der vollen Hälfte des Schicht

15 Januar Seite 3
lohns als Krankengeld über die beſſere Regelung der Gedinge
über eine Lohnaufbeſſerung für die Schlepper Tagearbeiter und
alten Häuer ſowie über den Wegfall des Wagennullens reſp Zu
ziehung von zwei Bergarbeitern zur Beſichtigung bemängelter
Wagen verhandeln ſoll

W B Madrid 14 Januar 9 Uhr 50 Min
Vorm Ein Bulletin von heute früh 2 Uhr beſagt das
Befinden des Königs iſt unverändert die Beſſerung
dauert fortDer engliſch portugieſiſche Konflſikt

W B London 14 Januar S Uhr 50 Min Vorm
Die Times veröffentlicht den Wortlant des britiſchen
Ultimatnums wonach letzteres durch ein Telegramm
des engliſchen Konſuls in Mozambique veranlaßt wurde
dem zu Folge Serpa Pintos Expedition die im
Makololo Lande beſetzten Punkte befeſtige und mit
Beſatzungen verſehe Daranfhin forderte Salisbury
peremptoriſch die Räumung des Schire und Makololo
Landes ſowie die des Maſchova Landes

W B Paris 14 Januar 7 Uhr 16 Min Vorm
Die Zeitungen tadeln faſt einſtimmig das ſchroffe Verfahren Englands gegenüber Porhghi als eine Ver
letzung des Protokolls der Berliner Konferenz

Die Jnfluenza
Gotha 13 Januar Die Jnfluenza iſt hier uoch im

Wachſen begriffen Mehrere ſtädtiſche Schulen ſind in Folge
deſſen heute geſchloſſen worden

Lübeck 13 Januar Der ſozialiſtiſche Reichstagskandidat
für den 3 Hamburger Wahlkreis Wedde iſt hier an der
Jnfluenza geſtorben Wedde der aus Hamburg ausgewieſen
war ev der verbotenen Bürgerzeitung und des Echo
geweſen

Stuttgart 13 Januar Abends Ueber die in den Garni
ſonen vorgekommenen Jnfluenza Erkrankungen ttheilt der
Staatsanzeiger für Württemberg mit daß ſich die Zahl der

Erkrankungen von 1600 auf 1400 vermindert habe von letz
teren befinden ſich in Ulm 480 in Ludwigsburg 412 und in
Stuttgart 112 dagegen hat die Zahl der Erkrankungen in Wein
garten und Mergentheim zugenommen Todesfälle ſind nicht
vorgekommen

Agram 13 Januar Abends Die Eröffnung des Land
tages welche auf den 20 d M feſtgeſetzt war iſt wegen der
raſch um ſich greifenden Jnfluenza bis zum 20 Februar ver
ſchoben worden

Hermaunſtadt 13 Jannar Abends Die Jnfluenza
hält hier in ungeminderter Stärke an faſt keine Familie iſt da
von verſchont geblieben

Wien 13 Januar Abends Seit einem Monat wurde
heute im Spitale zum erſten Mal kein Jnfluenza Kranker
gemeldet

n Gravenreuth nicht gefangen
Zanzibar 13 Januar Man telegraphirt dem B Tgbl

Herr von Gravenreuth iſt in Bagamoyo angelangt

Handel und Verkehr
Halle 14 Januar Der Handelskammer wird von der Kgl

Eiſenbahndirektion Magdeburg mitgetheilt daß die ſeitens der it alie
niſchen Bahnen für Rohzucker aus dem Auslande bis zum 15
Oktober v J gewährten Ermäßigungen S Jahresbericht der Handels
kammer für 1888 Seite XXXVI auf ein weiteres Jahr verlängert
worden ſind Die Giltigkeit derſelben erſtreckt ſich alſo bis zum 15
Oktober 1890

Leipzig 13 Januar Die der Firma May u Co in Plagwitz
mit Zweigniederlaſſung in Eilenburg gehörigen Fabriken wurden unter
dem Titel Deutſche Celluloid Fabrik mit einer Million Mark Grund
kapital in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt

Markktbericht
Dienstag den 14 Januar

Eier pro Mandel L20 MkButter pro Pfund 1,10 1,80
Blumenkohl pro Kopf OV,40 r

Kartoffeln pro 5 Liter 6,25
Zwiebeln vro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Mandel 1,30 1,40
Rothkohl pro Mandel 1,20 1,50
Kohlrüben pro Mandel 0,80 0,90
Mohrrüben pro Mandel 0,15 n
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30 n
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25 r
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Haſen pro Stück 2,75 3,50Faſanen pro Stück 3,50 4,00Der Markt war mit fettem Geflügel als Gänſe Enten und

Hühner reich beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 14 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 180 198 feinſter märk bis 202 Roggen ruhig 184 190

Gerſte Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau 192 217
Futter 152 bis 170 Hafer feſt 164 168 Mais 138 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 183 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten billiger

Linſen 22 36 M Beohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,25 9,50 Weizengrieskleie 9,25 bis
9,50 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L 9
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,90 mit 70 M
Verbauchsabgabe 32,90 M

Verliner Vörſe
Dienſtag 14 Januar

Anfangscourſe

Kredit 50 Bochum Guß 204,70Franzoſen 101 40 Hibernia 244 50Lombarden 60,70 Marienburg Mlawka 356,50
Disconto Commandit 252,90 Oſtpreuß Südbahn 86,50
Darmſtädter Bank 186,50 Dux Bodenbach 214
Dresdner Bank 196,50 Elbetha l 99,25Handels Geſellſchaft 206,50 i Gotthardtbahn 173,50
Nationalbank f D 165,40 Warſchau Wien 15859,75
Jnternationale Bank 141,10 Nordd Lloyd 196,50
Dortmunder Union 133 90 490 Ungarn 885,25
Laurahütte 177,60 Ruſiiſche Noten 227,25Tendenz Ruhi g

Mitgetheilt von L Schönlicht Bantgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 Januar

Verſchiedene kleine Wirbel welche ſich an der Nordſee
küſte gebildet haben bedingen zunächſt noch Fortdauer des
veränderlichen Wetters zeitweiſe mit geringen Nieder
ſchlägen
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Damen unel Kincder Confection sowie Trüäcottalliene zu außergewöhnlich billigen Preiſen m
200 Dtzd graue Hanädtücher garantirt rein Leinen das Dutzend 3 Mark200 Dtzd Weiss BDamast Hanätücher das Stoek 2 berl Ellen lang nur 45 Pf

Wir heben noch ganz beſonders hervor daß wir um bis zum Eintreffen der ne Aenheiten mit
unſerem in allen Abtheilungen reich ſortirten Lager nach Möglichkeit zu räumen die
ſicht auf die Selbſtkoſtenpreiſe derart fabelhaft billig geſtellt haben daß es ſich empfehlen würde ſelbſt
für ſpäteren Bedarf Einkäufe ſchou jetzt bei uns zu machen

er Ausberbanſopreis i zur Vrienirung der Tinfer auf r Rüchſeite des Preiseltel in Vauen r ver merkt e

ve r habe
Mit

I Iannunar 1890
meine Wohnung und Werkſtätte von der

Pleischergasse 45 nach der Geiststrasse 39

zeichne mit beſonderer Hochachtung

Tapezier und Decvrateur

dem ergebenen Erſuchen das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen auch fernerbin zu wahren

Hermann Gey er

Baumwollſaatmehl
Palmkernkuchen

c Palmkernkuchenmehl
e Erdnußkuchenmehl

Reisfuttermehl
Rap sku ch en

Leinkuchen

Buchelkuchen
reine Roggenkleie
reine Weizeukleie
Gerſtenſchrot
Rinisſchrot

zu den billigſten Tagespreiſen in Ladungen und einzelnen Centnern

a
Mansfelderſtraße 7

Den Herren Landwirthen
empfehle ſämmtliche

Futter Krkikel

1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen
inter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger

Offerten

mit täglichen Kachſchiegen 8
W für die Gemüſr Obſt Blumen und Pflanzenzucht Pf

Pfg Vorräthig in der gHanpt Expedition des General Anzeiger Gr Ulrichſtr 36

JWohnungs Verlegung Den Herren
voß er gebe mir die Ehre meinen geehrten Herrſchaften ergebenſt mitzutheilen Molkerei nnd Gutsbeſitzern

Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

Wieſenizen
B Bernick Magdeburg

Heu Exp Geſchäft

aackhDarl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Die beſten

Kohlen Anzünder
30 Stück 15 Pfg 5 Minuten brennend

empfiehlt
E Walther Glauch Kirche 13

Gummi tigaller Artbeſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Doppelbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Nüller Schwemmebrauerei 1

Damenmasken Gr Dandberg

415 Januar Nr 12

Nüchſte Kähe

des

Marttes

Tee lie c S
Nach beendeter Jnventur eröffnen wir einenGr oßen Jnv entur Ausv erkauf
Derſelbe bietet einem hochverehrten Publikum eine ſelten günſtige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaftem Einkauf umſo e

wehr als ſämmtliche Artikel dem Ausverkauf unteſſteſtt ſind und zu erſtaunlich billigen und feſten

Preiſen verkauft werden hDer Ausverkauf dauert von Dienstag den 14 Jannar bis Sonntag den 2 Februar
Kleiderstoffe Leinen u Baumwoll W aaren e
in Halb und reiner Wolle h dere eSeclem waren o r äer Bettdecken et e
in ſchwarz und farbig VI a Wo els t oftem Cattumme h Gardinen Teppiche Tischäecken Läuferstoſtfe S

für Bettbezüge und Kleider Reisedecken und Vorlagen S
mee

reiſe ohne Rück

Einem geehrten hieſigen und meinen Publium ſin

ſeine reichhaltige Answahl feiner Herren und Damen
masken Coſtüme bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Gottscohalok s
Masken und Theater Garderoben Verleihgeſchäfi

Kleine Ulrichſtraße 23 1 Tr

Preuss Beamten Verein
Donnerstag den 16 d Abends s Uhr

in der TulpessVortrag des Herrn Lehrer Meyer ühber
Erziehung und Kunst im Ritterthume

1246Die Mitglieder werden ergebenst eingeladen

Der Vorsitzende
Taeglichsbeck

9000000000000000 0000000000009
Golcdener Hirsch

Vicetoria Theater
Taeipezigeretreaeee 1

Donnerstag den 16 Januar 1890
Grosser Volks Maskenball

9 Uhr
Grosse Polonaise und Maskenzug unter Betheiligung

des Personals vom Victoria Theater
PROGRAMM

Die Jungfrau von Orleans Faust und Gretchen Pr eciosa Viarda Tann
häuser and Elisabeth Tell und Sohn Fatinitza und Kantschukoff

W HUierauf viele scherzhafte Veberraschungen
Punkt 10 Uhr Demaskirung hierauf Ball

Achtungsvoll

C oeser9000099000009090000000000

Tanz Unterricht
Zu meinem den 24 Januar im grossen Saale der Kaiser Wilheims

Halle beginnenden 2 Winterkursus für Abtheilungen und Ringelunterricht
werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen 834

H Wipplinger Nusik und Tanzlehrer
Forsterstr 46 Ecke der magdehburgerstr
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